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Präsenz- oder
Onlineschulung Abstieg abgewendet

Das Frauenteam von Volley
Toggenburg spielt auch
künftig in der NLA. 26

Am GP Migros fuhr Elian Rüdlinger aus
Unterwasser quasi einHeimrennen und
wurde Sechste. Bild: Christiana Sutter

LokalerNachwuchs
gabVollgas
Wildhaus Drei Jahre musste der Ski-
NachwuchsaufdiesenMomentwarten:
Qualifikationsrennen des Grand Prix
Migros in Wildhaus. Endlich konnten
die jungen Skifahrerinnen und Skifah-
rer in heimischen Gefilden am grössten
Kinderskirennen des Landes um die
Wette fahren respektive um einen Platz
unter den ersten vier. Denn dies wäre
die Finalqualifikation für die Rennen in
Obersaxen gewesen.

Der lokale Nachwuchs schlug sich
im Obertoggenburg wacker. Katego-
riensiege realisierten Ellen Kos aus
Werdenberg (Mädchen 2013) und Luca
Gantenbein (Knaben 2006). Knapp am
Sieg vorbei fuhren die Zweitplatzierten
Melina Zächa aus Gams (Mädchen
2008), Fabio Looser aus Alt St.Johann
(Knaben 2011), Vitus Julian Kobelt aus
Grabserberg (Knaben 2010) sowie Jo-
nas Eggenberger aus Grabs (Knaben
2007). Dazu kommen zwei dritte Plät-
ze durch Malin Widmer aus Unterwas-
ser (Mädchen 2013) und Florine Bircher
aus Gams (Mädchen 2006) sowie sechs
weitere Einheimische, die als Viert-
platzierte für die Rennen in Obersaxen
startberechtigt sind. (wo) 9

Stadler aufmöglichen
Rückzugvorbereitet
Bussnang/Fanipol Die Verwicklung
Weissrusslands in den Krieg Russlands
gegen die Ukraine rückt erneut Stadlers
Standort in Fanipol nahe der weissrus-
sischen Hauptstadt Minsk in den Fokus
der Öffentlichkeit. Der Schienenfahr-
zeugbauer aus Bussnang zeigt sich ge-
rüstet für eine Produktionsverlagerung
an EU-Standorte, falls die politische
Entwicklung dies erzwingen sollte. Bis-
lang hat laut Stadler die politische Si-
tuation die Produktion in Weissruss-
land noch nicht beeinträchtigt. Das
Unternehmen habe sich aber im Rah-
men des Risikomanagements auf ver-
schiedene Szenarien und Sofortmass-
nahmen vorbereitet. (red) 17

Hans Oppliger (links) hat eine Hilfsaktion ins Leben gerufen. Jürg Trümpler unterstützt ihn als freiwilliger Helfer im Lager. Bild: Corinne Hanselmann

Bundespräsident IgnazioCassis gibt amersten Tagder Frühlingssession der EidgenössischenRäte in Bern eine Erklärung zum
Krieg in der Ukraine ab. Bild: Alessandro della Valle/KEY

DieSchweiz
übernimmtdie
EU-Sanktionen
Schweiz Der Bundesrat hat erklärt,
dass die Schweiz alle EU-Sanktionen
ausnahmslos und vollständig überneh-
me. Abklärungen hätten nämlich erge-
ben, dass die Schweiz dadurch ihre
Neutralität nicht aufgebe. Daran werde
auch weiter festgehalten. Die Forde-
rung, alle EU-Sanktionen vollständig
zu übernehmen, war über das Wochen-
ende angesichts des Kriegs, den Russ-
land in der Ukraine führt, immer lauter
geworden. Der Bundesrat betont, die
Schweiz biete weiterhin ihre guten
Dienste an. (red) 15, 20–25

DieW&O-Regionwillhelfen
Die Sammelaktion des gestern gegründeten Vereins «Humanitäre Nothilfe Ukraine» ist gut angelaufen.

Corinne Hanselmann

Region Der Frümsner EVP-Kantonsrat
Hans Oppliger hat am Sonntag kurzer-
hand eine Hilfsgütersammelaktion für
die Menschen in der Ukraine gestartet
(W&O von gestern). Ein langjähriger
Freund aus der Ukraine hatte ihm auf
die Frage hin, wie man helfen könne,

eine Liste mit Dingen geschickt, die in
der Kriegsregion dringend benötigt
werden.

Der gestrige Tag zeigte bereits:
Die W&O-Region will helfen. Mehrere
Hundert Schlafsäcke, Kissen und De-
cken, aber auch zahlreiche Taschen-
lampen, Wunddesinfektionsmittel,
Verbandsmaterial und einige schuss-

sichere Westen sowie Helme kamen bis
gestern Nachmittag bereits zusammen.
Fast im Minutentakt sind Menschen
mit Material vorgefahren, das sie spen-
den wollen. In einem Lagerraum beim
Landwirtschaftlichen Zentrum in Salez
sind freiwillige Helferinnen und Helfer
dabei, die gespendeten Dinge zu sortie-
ren und zu verpacken.

Parallel dazu ist Hans Oppliger da-
bei, in Zusammenarbeit mit ukraini-
schen Kontaktpersonen schnellstmög-
lich den Transport der Hilfsgüter zu
organisieren. Sie sollen in Notaufnah-
mestellen in der Kriegsregion zum Ein-
satz kommen. Hans Oppliger will wei-
tersammeln, solange es nötig ist. Auch
Geldspenden sind willkommen. 3
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Was Wann Wo
Lehrerkonzert der
MusikschuleWerdenberg

Buchs Am Sonntag, 6. März,
mit Beginn um 11 Uhr, findet in
der Aula des Oberstufenzen-
trumsFlös inBuchs das Lehrer-
konzert mit Lehrerinnen und
Lehrern der Musikschule Wer-
denberg statt. Ein abwechs-
lungsreiches und interessantes
Programm erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher. Das
Konzert beinhaltet Werke von
J.S.Bach,F.Mendelssohn,C.M.
vonWeber,H.Trnecek,K.Mol-
chanov, G. Winkler, M. Nauer,
F. Kreisler, A. Khatchaturian,
I. Albéniz, E.Granados,M. Llo-
bet, F. Chopin und A. Piazzolla.
Der Eintritt ist frei.

Nachmittagswanderung
vonSevelenaktiv 60plus

Sevelen DasTeamvonSevelen
aktiv 60plus lädt alle wander-
freudigen Seniorinnen und Se-
niorenamDonnerstag, 3.März,
zu einer Nachmittagswande-
rungein.Treffpunkt ist um13.30
Uhr bei der Boccia-Bahn (Fuss-
ballplatz Sevelen). Dauer der
Wanderung rundzwei Stunden.
Sie findet bei jeder Witterung
statt und führt übersFeldbis zur
Autobahn-Raststätte. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Auskunft überdenAnlass erteilt
Cono La Regina, Telefon 081
785 19 86.

Zwei Radarfallen
in der Region
Buchs/Trübbach Seit einigen
Jahren veröffentlicht die Kan-
tonspolizei St.Gallen im Inter-
net jeden Freitag jeweils die
Standorte der semistationären
Messanlagen. Die Veröffentli-
chungderBlitzerstandortedient
als Massnahme zur Erhöhung
der Verkehrssicherheit, wie die
Kantonspolizei betont.

Aktuell befinden sich zwei
Radarfallen in der RegionWer-
denberg, eine an der Haupt-
strasse inTrübbachundeineauf
derAutobahnA13,HöheBuchs.
Die Aktualität der im Internet
ersichtlichen Liste wird aller-
dings von der Kantonspolizei
nicht garantiert; es könne sein,
dass einzelne Standorte zwi-
schen den Publikationsdaten
versetzt werden. (ab)

ANZEIGE

Riesige Solidaritätswelle rollt an
ImLager des Vereins «HumanitäreNothilfe Ukraine» stapeln sichHilfsgüter und es kommen stündlichmehr dazu.

Corinne Hanselmann

Salez «UkraineMateriallager»
steht an der Tür eines weissen
Containers beim Landwirt-
schaftlichen Zentrum in Salez,
in dem sich seit gestern Hun-
derteDecken, Schlafsäcke,Me-
dikamente, Verbandsmaterial,
SchutzwestenundweitereHilfs-
güter stapeln.

Es ist sehr berührend, was
die freiwilligenHelferinnenund
Helfer dort erleben. «EinMann
hat eine Spende von 300 Fran-
ken vorbeigebracht. Da hat sei-
ne Enkelin ebenfalls das Porte-
monnaie ausgepackt und 30
Franken sowie zweiGlücks-Ein-
räppler auf den Tisch gelegt»,
erzählt Jürg Trümpler aus Se-
velen. Der frühere Kantons-
oberförster und Kantonsrat ist
kurzerhand als Helfer einge-
sprungen.EbensoHeidiNägele,
ebenfalls aus Sevelen, die gera-
de dabei ist, Medikamente und
Verbandsmaterial zu sortieren.

Auch Hansruedi Ammann
aus Grabs ist als Helfer einge-
spannt: «Ich habe Hans Oppli-
ger amVormittag etwas vorbei-
gebrachtund ihmgesagt, dasser
mich anrufen kann, wenn ich
helfen kann. Kaum war ich zu
Hause, klingelte das Telefon.»

Esgabgesternsehr
viel zuorganisieren
EVP-KantonsratHansOppliger
zögerte keinenMoment, als ihn
sein ehemaliger Praktikant und
langjährigerFreundausderUk-
raine um Hilfe bat. «Wenn es
denMenschen dort so schlimm
ergeht, hilft man, wie man
kann.»

Seit er die Hilfsaktion am
Sonntag gestartet hat (siehe Ti-
telseite), klingelt sein Telefon
fast pausenlos – so viele Men-
schen wollen helfen. «Ich war

heute Morgen etwas überfor-
dert, da ich noch ganz alleine
war», gibt Hans Oppliger am
Montagnachmittag imGespräch
mit demW&Ozu. EinenVerein
gründen, ein Konto eröffnen,
dasLager aufbauen, denTrans-
port organisieren – dies alles
musste so schnell wie möglich
passieren. «Seit demMittag ist
es nun etwas strukturierter.
AuchdankderHelferinnenund
Helfer, diedasLager verwalten.
Das ist schon eine grosse Er-
leichterung.»

Mit Lastwagen und Bussen sol-
len die gesammeltenHilfsgüter
nun schnellstmöglich indasGe-
biet zwischen der polnischen
Grenze undKiewgebrachtwer-
den. Dort übernehmen die uk-
rainischenKontaktpersonendie
Verteilung.

AllepaarMinuten
kommenMenschenvorbei
Es ist viel los imMateriallager in
Salez. Alle paar Minuten kom-
menMenschenmitHilfsgütern
vorbei.VordemEingang stehen

zwei junge Frauen. In denHän-
den halten sie unter anderem
DeckenundSchlafmatten.«Ich
habe den Zeitungsartikel ge-
lesenundüberlegte,was ichbei-

tragen könnte», sagt Anja Gi-
raudausSax.«Wenneinemsel-
ber das passieren würde, wäre
man auch froh um Unterstüt-
zung.»

delta-moebel.ch, Tel. +41 (0)81 772 22 11

EINTRITT FREI
Apéro ab 18.00 Uhr
Comedy ab 19.30 Uhr

Live bei Delta!
Freitag, 4. März 2022
19.30Uhr

Comedy-Duo Lapsus

Jürg Trümpler (von links), Hansruedi Ammann und Heidi Nägele nahmen gestern die Hilfsgüter in Empfang und sortierten sie.

AnjaGiraud
Spenderin aus Sax

«Wenneinem
selberdaspassieren
würde,wäreman
auch froh,um
Unterstützung.»

HansOppliger
Initiant derHilfsaktion

«Wennesden
Menschendort so
schlimmergeht,
hilftman,
wiemankann.»

JürgTrümpler
FreiwilligerHelfer

«EinMädchenhat
30Frankensowie
zweiGlücks-Einräp-
pler als Spendeauf
denTischgelegt.»

DasMaterial wird sortiert und für den Transport bereitgestellt. Anja Giraud (rechts) und Fabia Tinner brachten Hilfsgüter vorbei. Bilder:CorinneHanselmann

Verein «Humanitäre Nothilfe
Ukraine» gegründet
Salez Als Trägerschaft für die
Hilfsaktion wurde gestern der
Verein «Humanitäre Nothilfe
Ukraine» gegründet. Grün-
dungsmitglieder sindHansOp-
pliger, Barbara Dürr, Ueli Freh-
ner, Hildegard Fässler, Jürg
Trümpler, Bertrand Hug und
EvaKörbitz.

Hilfsgüter wie Schlafsäcke,
Decken, Schlafmatten, Ver-
bandsmaterial, Desinfektions-
mittel,Antibiotika,Schmerzmit-
tel, Erste-Hilfe-Kits, Taschen-
lampen, Walkie-Talkie-Funk-
geräte,Schutzhelme,Schutzwes-

tensowieGeldspendensindwei-
terhin willkommen. Das Geld
soll hauptsächlich für Schutz-
westen, -helme und Verbands-
material sowie den Transport
verwendetwerden. (ch)

Hinweis
Spendenkonto: Verein «Humani-
täreNothilfe Ukraine», Rheinhof-
strasse 11, 9465 Salez; IBAN
CH69 8080 8009 4301 9355 6,
Raiffeisenbank Sennwald.

Hilfsgüter können beim
Landwirtschaftlichen Zentrum in
Salez abgegeben werden.
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